
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockener Kiefernwaldrand mit Lesesteinen und
Trockengebüsch südlich von Kuppe mit 107,1 m

Sandablagerungen der Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
TMS Rotstraussgrasflur, WKD naturnaher Kiefern-Trockenwald: Kiefern-Eichensaum, BLT Schlehen-Trockengebüsch, XGL Lesesteinhaufen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04132

X

Bei diesem Biotop handelt es sich um einen schmalen Streifen Trockenbiotop, der etwa 5 m breit ist und sich entlang eines Nadelwaldes mit 
Eichen und junger Später Traubenkirsche zieht. Er hat Westexposition, am Nordende ist er breiter und dient gleichzeitig als verraster 
Forstweg. Das Biotop besteht überwiegend aus Sandmagerrasen d.h. Rotstraussgrasflur mit viel Kleinem Habichtskraut, der Drahtschmiele 
und auch der Rentier- und Becherflechte. Es schließ sich nach innen der Drahtschmielen-Kiefern-Eichensaum an. Regelmäßig liegen hier 
große Lesesteine, einer davon sehr schön marmoriert. Ein langes Trockengebüsch aus Schlehen, jungen Eichen und junger Später 
Traubenkirsche hat etwa auf der Hälfte der Länge Fuß gefasst.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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dünig
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch

Geologische Oberflächenkarte 1:100 000

ca 10 Ameisenhaufen entlang der Waldkante (wärmeliebend)
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Avenella flexuosa Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Pinus sylvestris Quercus robur

Padus serotina Dicranum polysetum Cladonia spec.


